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1 Hintergrund 

Die Anforderungen an die Polizei sind in den letzten Jahren erheblich gestiegen. Ursachen sind die 
geänderte Sicherheitslage mit der akuten Bedrohung durch Terrorismus [1], eine zunehmende 
Gewaltkriminalität [2], zunehmende Cyberkriminalität [3], die verstärkte Zuwanderung von Geflüchte-
ten und eine Ausbreitung extremistischer und/oder verfassungsfeindlicher Gruppierungen wie die 
der „Reichsbürger“ oder der „Selbstverwalter“ [1]. Zudem erfordern politische, sportliche oder kultu-
relle Großevents aufgrund der erhöhten Terrorgefahr und einer wachsenden Anzahl gewaltbereiter 
Menschen eine deutlich verstärkte Absicherung [z. B. 1]. 

Zur Bewältigung all dieser Aufgaben arbeiteten in Deutschland 2016 insgesamt etwa 260 000 Poli-
zeivollzugsbeamtinnen und -beamten (PVB) [4], davon etwa 220 000 PVB in den Länderpolizeien 
[5], etwa 35 000 PVB (inkl. Anwärterstellen) in der Bundespolizei [6] und ca. 3000 Kriminalbeam-
tinnen und -beamten im Bundeskriminalamt (BKA) [7]. Zudem gab es 2016 insgesamt knapp 40 000 
Angestellte im Polizeidienst bei der Bundespolizei, im BKA und innerhalb der Länderpolizeien (ein-
schließlich der verschiedenen Landeskriminalämter) [4]. Versicherte der gesetzlichen Unfallver-
sicherung sind nur die Angestellten im Polizeidienst. Wenn auch Beamtinnen und Beamte bei 
Arbeits- und Wegeunfällen sowie arbeitsbedingten Erkrankungen keinen Anspruch auf Leistungen 
von den Unfallversicherungsträgern haben, sind sie laut Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG; §2) den-
noch bei der Entwicklung von Maßnahmen zur Verhütung von Unfällen bei der Arbeit und arbeits-
bedingten Gesundheitsgefahren einschließlich Maßnahmen der menschengerechten Gestaltung der 
Arbeit zu berücksichtigen. Die folgenden Ausführungen beziehen sich deshalb auch auf die Gruppe 
der Verbeamteten, insbesondere, wenn konkrete Zahlen zum Beleg von Entwicklungen vor allem für 
diese Beschäftigten vorliegen. 

Die Polizeidichte ist im dünner bevölkerten Osten Deutschlands deutlich höher (308 Polizistinnen 
und Polizisten pro 100 000 Einwohner) als im dichtbesiedelten Westen (250 Polizistinnen und 
Polizisten pro 100 000 Einwohner). Während Berlin 2016 einen Spitzenwert von 473 Polizistinnen 
und Polizisten pro 100 000 Einwohner aufweisen konnte, bildete Nordrhein-Westfalen (NRW) als 
das am dichtesten besiedelte Bundesland das Schlusslicht mit weniger als 224 Polizistinnen und 
Polizisten pro 100 000 Einwohner [8]. Die höchsten Anteile von Angestellten im Polizeidienst gibt es 
in Berlin (17,5 %), bei der Bundespolizei (15,6 %), in Hessen (15,2 %), in Sachsen (14,8 %) und 
Niedersachsen (14,4 %) [4].  

Aufgaben der Länderpolizeien sind im Wesentlichen Ermittlungen in Fällen von ordnungswidrigen 
und strafbaren Handlungen, Gefahrenabwehr, Notfallhilfe, Verbrechensprävention und die Verkehrs-
überwachung. PVB der Länderpolizei arbeiten in der Schutzpolizei (inkl. Verkehrspolizei), Kriminal-, 
Bereitschafts- oder Wasserschutzpolizei [9].  

Aufgaben der Bundespolizei sind der Grenzschutz (auch auf See und außerhalb des deutschen 
Hoheitsgebiets), der Schutz vor Angriffen auf die Sicherheit des Bahnverkehrs, die Luftsicherheit, 
der Schutz von Objekten des Bundes (z. B. Bundeskanzleramt) und Kriminalitätsbekämpfung. 
Zudem unterstützt die Bundespolizei die Länderpolizeien bei der Sicherung von Großveranstal-
tungen und übernimmt polizeiliche Aufgaben im Notstands- und Verteidigungsfall [10]. 
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Das BKA übernimmt Ermittlungen in bestimmten Bereichen internationaler und schwerer Kriminalität 
(z. B. Handel mit Waffen oder Betäubungsmitteln, Herstellung und Verbreitung von Falschgeld, inter-
national organisierter Terrorismus und schwere Computersabotage), bekämpft internationale Krimi-
nalität, schützt Mitglieder der Verfassungsorgane des Bundes und übernimmt den Zeugenschutz in 
eigenen Verfahren. Das BKA ist auch die Zentralstelle der deutschen Polizei, übernimmt Verwal-
tungsaufgaben und unterstützt die Polizeibehörden von Bund und Ländern [11].  

Angestellte im Polizeidienst werden überwiegend für Verwaltungstätigkeiten im Innendienst ein-
gesetzt (z. B. Sachbearbeitung wie Aufnahme von Anzeigen und Abwicklung von Ordnungswidrig-
keiten, Personalwesen, Bestellwesen, Öffentlichkeitsarbeit). Sie können einfache Ermittlungsauf-
gaben durchführen, Tatorte absichern, den ruhenden Verkehr regeln, in Leitstellen arbeiten und Not-
rufe entgegennehmen, den Fuhrpark managen und zur Objektsicherung eingesetzt werden [12; 13]. 
Sie übernehmen im Wesentlichen nicht hoheitliche Aufgaben und entlasten dadurch die PVB. Auch 
IT-Abteilungen sind ein sehr wichtiger Arbeitsbereich von Angestellten im Polizeidienst. Zudem 
werden Angestellte im Polizeidienst in polizeieigenen Werkstätten zur Prüfung, Wartung und In-
standsetzung von z. B. Lkw, Pkw oder Waffen der Polizei eingesetzt.  

Tabelle 1 zeigt, welche aktuellen Trends und Entwicklungen die Branche „Polizei“ hinsichtlich der 
Sicherheit und Gesundheit in der nahen Zukunft beeinflussen werden. Diese Einschätzungen 
wurden im Rahmen des Risikoobservatoriums der DGUV erhoben und stammen von Aufsichts-
personen und anderen Präventionsfachleuten der gesetzlichen Unfallversicherung1.   

Tabelle 1 Rangreihung der bedeutsamsten Entwicklungen im Hinblick auf den Arbeitsschutz der nahen 
Zukunft in der Branche „Polizei“ als Ergebnis der Befragungsstufe 2 des Risikoobservatoriums der DGUV, 
2017 

Rang Entwicklung 

1 Körperliche Gewalt bei versicherten Tätigkeiten 

2 Arbeitsverdichtung, längere Arbeitszeiten und Verantwortungsausweitung 

3 Emotionale Anforderungen bei versicherten Tätigkeiten 

4 Fehlende gesellschaftliche und/oder finanzielle Anerkennung 

5 Raubüberfälle, terroristische Anschläge und Amokläufe 

6 Verfall von Lohn-, Sozial- und Wertestandards 

7 Interkulturelle und sprachliche Anforderungen 

8 Fachkräftemangel 

9 Seelische Gewalt 

                                                
 
1 Es gibt zwei Befragungsstufen. Die Präventionsfachleute bewerten in Stufe 1 die Bedeutung von circa 40 Entwicklungen 
ihrer Branche auf einer Skala von 1 bis 9. Durch statistische Berechnungen (Bildung von Konfidenzintervallen um die 
Mittelwerte), die berücksichtigen, wie eng die Bewertungen einzelner Entwicklungen beieinanderliegen, werden die 
bedeutendsten Entwicklungen extrahiert. Ihre Anzahl kann je nach Branche (deutlich) variieren. In Stufe 2 bilden die 
Präventionsfachleute aus diesen wichtigsten Entwicklungen eine endgültige Rangreihe. 
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Rang Entwicklung 

10 Demografischer Wandel und unausgewogene Altersstruktur 

11 Cyberangriffe auf digitalisierte Systeme 

12 Migration von Krankheitserregern 

 

Einige der aufgeführten Entwicklungen wie beispielsweise das Erleben körperlicher Gewalt, Ver-
wicklung in terroristische Anschläge oder Ansteckungsgefahr durch Migration von Krankheits-
erregern betreffen in einem stärkeren Ausmaß PVB im Außendienst als Angestellte im Polizei-
innendienst. Dennoch ist eine direkte Betroffenheit bei Angestellten mit Bürgerkontakt nicht auszu-
schließen. Zudem ergibt sich beispielsweise durch eine höhere Gewaltbereitschaft gegen Polizi-
stinnen und Polizisten, verstärkte Terrorbekämpfung und stark ansteigende Cyberkriminalität bei 
einer ohnehin zu knapp bemessenen Personaldichte auch für Angestellte im Polizeidienst ein teils 
erheblicher Mehraufwand durch Ermittlungs- und Verwaltungsarbeit. Angestellte im Polizeidienst 
identifizieren sich genauso wie PVB mit ihrem Arbeitgeber „Polizei“ und bilden sich daher ebenfalls 
eine Meinung zum Grad der Wertschätzung, die Politik und Gesellschaft der Institution „Polizei“ 
entgegenbringen. Dies kann ihre Motivation und Zufriedenheit mit ihrem Beruf erheblich beein-
flussen. Lob und Dankbarkeit stellen – besonders in helfenden Berufen – eine wichtige Ressource 
für Beschäftigte dar [14]. 

2 Politisch-gesellschaftlich bedingte neue berufliche Anforderungen 

2.1 Arbeitsverdichtung, längere Arbeitszeiten und Verantwortungsausweitung  

Die Aufgaben der Polizei, die mit vermehrten Cyberattacken, einer gestiegenen Terrorismusgefahr 
und mit der verstärkten Zuwanderung von Geflüchteten einhergehen, sind zeitintensiv und relativ 
neu. Zahlen der Gewerkschaft der Polizei (GDP) belegen, dass die Polizei in Deutschland im Jahr 
2017 22 Millionen Überstunden geleistet hat. Dies entspricht der Arbeitskraft von 9000 Polizistinnen 
und Polizisten der Länder und 900 Kräften der Bundespolizei [15; 16]. Drei Millionen Überstunden 
entfielen davon allein auf NRW. Damit lag das Bundesland über dem Bundesdurchschnitt. Dies sei 
eine Konsequenz der Silvesternacht 2015/2016 in Köln, in deren Folge mehr Personal für Einsätze 
verplant wurde als zuvor [17]. Aufgrund der starken Arbeitsverdichtung berichten Polizistinnen und 
Polizisten beispielsweise, dass sie aus Zeitmangel nicht an Fortbildungen und/oder Dienstsport 
teilnehmen können. Dadurch werden z. B. Eigensicherungs- und Festnahmetechniken sowie Ent-
scheidungen über Schießen/Nichtschießen nicht häufig genug eingeübt, um routiniert und automa-
tisiert ablaufen zu können [18]. 

2.1.1 Cyberkriminalität 

Cyberkriminalität hat in den letzten Jahren stark zugenommen [19]. Digitale Schwarzmärkte finden 
sich im Clear-, Deep- und Darknet. Illegale Marktplätze bieten z. B. illegale Drogen, Waffen, Falsch-
geld, gefälschte Ausweise und Markenartikel, Kreditkartendaten und Kinderpornografie. Zudem wird 
mit Software gehandelt („Cybercrime as a service“), mit der auch Laien Cyberstraftaten begehen 
können, z. B. durch die Nutzung von Botnetzen oder Ransomware [3]. In den vergangenen zehn 
Jahren ist die Verbreitung von Malware exponentiell angestiegen. Im Jahr 2012 waren bereits 100 
Millionen Varianten von Malware bekannt. Bis August 2016 hat die Zahl sich mehr als verfünffacht: 
auf 560 Millionen verschiedene Malwarevarianten. Ransomware als eine Art der Malware verbreitete 
sich 2016 besonders stark in Deutschland [20]. Das sogenannte „Internet of Things“ (IoT) bietet der 
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Cyberkriminalität weitere Angriffsflächen, sodass sie wohl noch weiter wachsen wird: Sowohl im 
privaten Bereich (z. B. in sogenannten „Smart Homes“) als auch im gewerblichen Bereich (z. B. in 
der Industrie 4.0) werden immer mehr intelligente Endgeräte verknüpft, die Einfallstore für Cyber-
attacken darstellen [20]. Im Oktober 2017 berichtete Bitkom, dass die Hälfte (49 %) aller Internet-
nutzer in Deutschland in den vergangenen zwölf Monaten Opfer von Cyberkriminalität wurde [21] 
sowie jedes fünfte mittelständische Unternehmen (19 %) im Jahr 2016 [22]. 43 % aller Internetnutzer 
in Deutschland berichteten eine Infizierung ihres Computers mit Malware – bei 19 % wurden 
Zugangsdaten zu Onlinediensten gestohlen, 18 % berichten, dass ihre persönlichen Daten illegal 
genutzt wurden, 16 % wurden beim Online-Shopping oder Online-Banking betrogen, 8 % massiv 
beleidigt und 5 % sexuell belästigt [21]. Bei 54 % der Opfer von Cyberkriminalität entstand ein 
finanzieller Schaden [21].  

Aufgrund der relativ geringen Anzahl von Computer- und Internetkriminalisten („Cybercops“), die 
aktuell dem kriminellen Potenzial im Netz gegenüberstehen, suchen die Polizei händeringend mehr 
IT-Spezialisten [z. B. 23; 24]. Aufgabe der Cybercops ist es z. B. auch, das Internet auf verfassungs-
feindliche Seiten, Hass-Postings und kinderpornografische Inhalte zu durchsuchen und deren Ent-
fernung durchzusetzen [25].  

2.1.2 Veränderte Sicherheitslage und Terrorismusbekämpfung 

Die Terrorismusbekämpfung hat in Deutschland in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewon-
nen. Extremistische Gruppierungen in Deutschland erzielten im Vergleich zum Vorjahr Zuwächse: 
2016 lebten 9700 Salafisten (2015: 8350) [26], 2017 25 250 Rechtsextremisten (2016: 24 350) [27] 
und 29 500 Linksextremisten (2016: 28 500) [28] in Deutschland – um die größten extremistischen 
Bewegungen zu nennen. Zu den verfassungsfeindlichen „Reichsbürgern und Selbstverwaltern“ 
gehörten im September 2018 etwa 19 000 Personen [29]. Im September 2017 gab es 734 als 
Gefährder eingestufte Personen (700 aus der islamistischen Szene, 30 aus der rechtsextremisti-
schen und 4 aus der linksextremistischen Szene) [30]. Trotz der Anstrengungen der verschiedenen 
Polizeien auf nationaler und internationaler Ebene und verschiedener Erfolge bei der Terrorabwehr 
[z. B. 1; 31; 32] konnten nicht alle Terroranschläge verhindert werden. Zwischen 2015 und 2016 
nahmen rechtsextremistisch motivierte Gewalttaten um 13,6 % zu; die Gewalttaten im Bereich 
„politisch motivierte Ausländerkriminalität mit extremistischem Hintergrund“ stiegen sogar um 81,7 % 
[1]. Von 2016 auf 2017 sanken die rechtsextremistisch motivierten fremdenfeindlichen Gewalttaten 
wieder um 35 % [33]. Linksextremistisch motivierte Gewalttaten nahmen „mangels Ereignissen, die 
Linksextremisten zu großen überregionalen Protestdemonstrationen nutzen konnten“ zwischen 2015 
und 2016 um 25,3 % ab [1]. Von 2016 auf 2017 nahmen sie jedoch wieder um 37,2 % zu [33]. Die 
zeitintensive Überwachung von Gefährdern ist Aufgabe der Länderpolizeien. Im BKA in Berlin 
werden Informationen aus den einzelnen Bundesländern gesammelt, analysiert und zusammen-
gefügt [34]. 

2.1.3 Zunehmende Migration und Auswirkungen der Flüchtlingskrise 

Seit 2006 nahm die Zahl der Asylbewerber in Deutschland von 30 100 stetig zu bis zu einem Spit-
zenwert von 745 545 im Jahr 2016. Im Folgejahr sank die Zahl der Asylbewerber wieder drastisch 
auf 168 306 (Stand bis September 2017 einschließlich) [35]. Die drei Hauptherkunftsländer waren 
2017 Syrien, Irak und Afghanistan [36]. Zur Registrierung der Einwanderer und zur Eindämmung der 
illegalen Einreise führte Deutschland im September 2015 wieder Kontrollen aller Binnengrenzen, 
besonders der zu Österreich, ein. Grenzschutz ist Aufgabe der Bundespolizei und führte innerhalb 
kürzester Zeit zur Anhäufung von Überstunden [37]. Mehrarbeit für die Länderpolizeien entstanden 
u. a. durch den Schutz von Flüchtlingsheimen. Dieser wurde verstärkt nötig, da die Zahl der 
Attacken auf Asylunterkünfte von 2014 auf 2015 von 199 auf 1005 stieg, also um das Fünffache 
[38]. 2016 blieb die Zahl etwa unverändert. 2017 kam es zu etwa 264 Attacken, sodass ihre 
Häufigkeit sich wieder dem Niveau vor der Flüchtlingskrise annähert [39]. Die Länderpolizeien 
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greifen auch ein, wenn es zu Auseinandersetzungen zwischen Geflüchteten kommt. Infolge des 
starken Flüchtlingszustrom stieg der Verwaltungsaufwand bei der Registrierung von Asylbewerbern, 
der Einleitung von Ermittlungen wegen illegaler Grenzübertritte [40] und der Einleitung von Straf-
verfahren wegen Angriffen auf Asylunterkünfte.  

2.1.4 Vermehrte Anzeigen der Polizei aufgrund von Widerstand gegen PVB 

Zwischen 2015 und 2016 kam es zu einer Steigerung von 11,3 % hinsichtlich des Widerstandes 
gegen PVB [2] und damit zu einer erhöhten Zahl von Anzeigen durch die Polizei selbst. Von 2016 
auf 2017 betrug die Steigerung nochmals 1,1 % [41].  

Eine Aufgabe der Polizei ist z. B. die Gewährleistung eines friedlichen Verlaufs von Demonstrationen 
[42]. Politische Demonstrationen haben in den letzten drei Jahren in Deutschland zugenommen; 
häufig begleitet von Gegendemonstrationen und Ausschreitungen auf beiden Seiten. Beispielsweise 
machte die 2014 gegründete rechtspopulistische Vereinigung „Pegida“ in Dresden seither an zahl-
reichen Terminen vom Recht der Versammlungs- und Demonstrationsfreiheit Gebrauch. Nach dem 
Putschversuch in der Türkei im Sommer 2016 kam es vermehrt zu Spannungen zwischen den in 
Deutschland lebenden türkischen Nationalisten und den kurdischstämmigen PKK-Anhängern [43]. 
Beim G20-Gipfel im Juli 2017 in Hamburg kam es zu teils massiven Ausschreitungen, vorwiegend 
durch Linksradikale.  

Bei Sportveranstaltungen haben die Ultrabewegungen im Fußball das größte Potenzial für Ausein-
andersetzungen mit der Polizei. In der Saison 2016/2017 gab es 10567 gewaltbereite/-geneigte 
Fans und 3643 gewaltsuchende Fans in den ersten drei Ligen [44]. Mit der Sicherung der Fußball-
spiele der ersten drei Ligen allein waren in der Saison 2016/2017 1362 Polizeibeamtinnen und 
-beamte (1087 aus den Polizeien der Länder und 275 der Bundespolizei) hauptamtlich beschäftigt 
[44].  

3 Strukturelle, demografische und gesellschaftliche Bedingungen der Polizeiarbeit 

3.1 Personaldichte, Fachkräftemangel und demografischer Wandel in Polizei und Justiz 

Verschiedene Fakten führen aktuell zu einem Mangel an Polizistinnen und Polizisten in Deutsch-
land: Zwischen 1998 und 2010 kam es in den Länderpolizeien zu einem Abbau von ca. 10 000 
Stellen: allein in NRW 3252 (-7,0 %), in Berlin 2905 (-14,1 %) und in Sachsen-Anhalt 1158 (-13,2 %) 
[45]. Seither vollzieht sich jedoch eine Trendwende; viele Bundesländer (beispielsweise NRW) 
streben eine Personalaufstockung an [46]. Zudem beschloss der Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestages 2015 im Rahmen des Asylpakets die Aufstockung der Bundespolizei um 
3000 Stellen zwischen 2016 und 2018 [47]. Problematisch ist allerdings, dass die Anzahl der 
neugeschaffenen Stellen immer noch nicht ausreicht, um den neuen und alten Anforderungen des 
Polizeiberufs gerecht zu werden [z. B. 45; 48], zumal die Bewerbungen auf Stellen bei der Polizei 
rückläufig sind [49]. Sie reichen zudem lange nicht in allen Bundesländern aus, um die Zahl der 
Pensionäre zu kompensieren [50], da bereits in den letzten Jahren eine Pensionierungswelle 
begann. 2017 waren 49,7 % der Beschäftigten in der Polizei über 45 Jahre alt [51]. Polizistinnen und 
Polizisten verkraften körperliche Auseinandersetzungen in höherem Alter nicht mehr so gut. Die 
eigene Verletzlichkeit steigt und ältere Polizistinnen und Polizisten wollen sich nicht mehr „mit 
betrunkenen Jugendlichen“ und „20-jährigen aggressiven, betrunkenen, beleidigenden, provo-
zierenden, körperlich stärkeren, ungehobelten Flegeln“ auseinandersetzen müssen [18]. Häufig 
wünschen sie sich, bei solchen Einsätzen „nicht mehr an vorderster Front zu stehen“, nicht mehr 
nachts eingesetzt zu werden sowie leichter in den Innendienst wechseln zu können [18]. Aufgrund 
von immer mehr Polizistinnen und Polizisten, die nicht mehr 100 % einsatzfähig sind, steigt die 
Belastung für die Volleinsatzfähigen. 
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Polizei und Justiz müssen Hand in Hand arbeiten, damit Verbrechensbekämpfung erfolgreich ist. Die 
Tatsache, dass die Justiz in Deutschland chronisch unterbesetzt und überlastet ist und sich diese 
Situation voraussichtlich noch verschärfen wird [50], bleibt nicht folgenlos für die Polizei: Gibt es trotz 
erfolgreicher Ermittlungsarbeit durch die Polizei aufgrund von Personalmangel in der Justiz kein 
Strafverfahren oder müssen Verdächtige aufgrund von Fristüberschreitungen aus der Untersu-
chungshaft freigelassen werden, ist das für die Polizeikräfte mehr als frustrierend. Die Überlastung 
der Justiz ist auch ein gravierender Grund dafür, dass Polizistinnen und Polizisten – gerade in Stadt-
teilen mit hoher Kriminalität und polizeibekannten Straftätern – nicht ausreichend ernst genommen 
werden, weil Straftaten nicht konsequent verfolgt und geahndet werden können [52]. Die Wahr-
scheinlichkeit für wiederholte Straftaten und wiederholt respektloses Verhalten steigt. 

3.2 Fehlende finanzielle Anerkennung von Polizeiarbeit 

3.2.1 Konkurrenz bei Nachwuchsrekrutierung  

Bei der Gewinnung neuer Kolleginnen und Kollegen stehen die Polizeien der Länder in gegensei-
tiger Konkurrenz und in Konkurrenz zur Bundespolizei, da die Besoldungsmöglichkeiten unter-
schiedlich gut sind [z. B. 49; 53]. Einige Bundesländer versuchen dem Mangel an PVB durch die 
gezielte Neueinstellung von Angestellten im Polizeidienst entgegenzuwirken [z. B. 13; 54]. Jedoch 
bestehen besonders bei der Besetzung von IT-Stellen (i.d.R. mit Quereinsteigern in den Polizei-
dienst) große Schwierigkeiten, da die Gehälter im Vergleich zur Wirtschaft eher unattraktiv sind [55]. 

3.2.2 Qualität der Ausstattung  

Die technische Ausstattung sowie die Qualität und Eignung der persönlichen Schutzausrüstungen 
innerhalb der verschiedenen Polizeien wurden in den letzten Jahren deutlich bemängelt [z. B. 18; 
56]. Besonders die Funkgeräte der Polizei funktionieren nicht zuverlässig – eine große Gefahr, wenn 
infolgedessen beispielsweise Verstärkung nicht eintrifft [18]. Allerdings ist die Ausstattung von Poli-
zistinnen und Polizisten mit Fahrzeugen, Waffen und persönlicher Schutzausrüstung (PSA) seit 
2015 infolge von Terroranschlägen im europäischen Ausland deutlich verbessert worden. Die Bun-
desländer investierten 210 Millionen Euro im Rahmen von Anti-Terror-Paketen in die Ausstattungen 
ihrer Polizistinnen und Polizisten. Um die Bundespolizei vergleichbar wie die paramilitärischen aus-
ländischen Polizeien Gendarmerie oder Carabinieri auszustatten, standen 2017 insgesamt 302 
Millionen Euro bereit (2014 waren es nur rund 100 Millionen) [57]. Bemängelt wird jedoch beispiels-
weise weiterhin, dass es bei der realitätsnahen Gestaltung von Trainings aufgrund mangelnder 
finanzieller Ressourcen zu Einbußen kommt und Übungen zu selten durchgeführt werden, um Ver-
haltensweisen und Techniken routiniert abspulen zu können [18].  

3.3 Verfall von Wertestandards  

3.3.1 Missbräuchliche Nutzung der Notrufnummer 110 

Die missbräuchliche Nutzung der Notrufnummer 110 nimmt zu. Dies ist einer der Faktoren, der die 
Arbeitsverdichtung erhöht und besonders auch für Angestellte im Polizeidienst relevant ist. Die 
Berliner Polizei berichtet beispielsweise, dass fast ein Viertel (23 %) der eingehenden Notrufe keinen 
Polizeieinsatz erfordern. Pro Tag handelt es sich so um 820 überflüssige Anrufe in Berlin [58]. Dies 
erhöht psychische Beanspruchungen, Wut, Frustration und die Notwendigkeit der Emotionsregu-
lation bei Polizistinnen und Polizisten. Bürgern ist dabei nicht bewusst oder gleichgültig, dass die 
Kapazitäten der Polizei beschränkt sind und die Versorgung echter Notfälle durch ihr Verhalten 
gefährdet ist. 
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3.3.2  Zunehmende körperliche Gewalt, Feindseligkeit und Respektlosigkeit  

Ein weiteres Problem und Beispiel für einen Werteverfall ist die Zunahme der Gewaltbereitschaft in 
der Gesellschaft. Zwischen 2015 und 2016 kam es in Deutschland zu einem Plus von 6,7 % bei den 
Gewaltdelikten, obwohl die Straftaten insgesamt nur leicht um 0,7 % anstiegen [2]. Zwar sank die 
Anzahl der Gewaltstraftaten von 2016 auf 2017 wieder um 2,4 % [41], bleibt aber dennoch hoch. 
Von der steigenden Gewaltbereitschaft sind auch Polizistinnen und Polizisten betroffen. Sie klagen 
außerdem über zunehmende Respektlosigkeit, Feindseligkeit und Aggressivität ihnen gegenüber 
[18]. 2017 waren ein Fünftel (20 %) aller vollendeten Straftaten gegen PVB Gewaltdelikte (größten-
teils Körperverletzungen) [41]. Polizisten waren stärker von tätlichen Angriffen betroffen als ihre 
Kolleginnen [18]. Die Betroffenen empfinden es teils als belastend, wenn sie sich gezwungen sehen, 
selbst Gewalt anwenden zu müssen, um die Kontrolle über die Situation zu behalten und/oder sich 
zu schützen [18]. Knapp 80 % der PVB aus NRW mit Bürgerkontakt erlebten bereits 2011 min-
destens einen nicht-tätlichen Angriff. Sie wurden angeschrien, verbal provoziert, beleidigt und 
bedrängt [18]. 

Ein Problem ist auch die wachsende Gewaltbereitschaft bei Kindern und Jugendlichen. Allein bei 
Letzteren stieg die Gewaltkriminalität 2016 um 12 % auf 22 464 Tatverdächtige [2]. Polizeikräfte 
beschreiben vor allem den Umgang mit männlichen Jugendlichen oder jungen Erwachsenen als 
besonders problematisch. Verschiedene Quellen heben in dem Zusammenhang Probleme mit 
jungen Männern mit Migrationshintergrund hervor [z. B. 18; 52; 59]. 

Sehr häufig sind angreifende Personen alkoholisiert oder stehen unter Drogen- oder Medikamenten-
einfluss [z. B. 17; 58]. 2016 spielte Alkohol bei 27,3 % aller aufgeklärten Gewaltdelikte eine Rolle [2]. 

Statistiken zu Gewaltdelikten gegenüber Angestellten im Polizeidienst sind nicht verfügbar. Da 
Angestellte im Polizeidienst jedoch im Wesentlichen im Innendienst beschäftigt sind, ist davon 
auszugehen, dass sie deutlich weniger direkte körperliche Gewalt als PVB im Außendienst erfahren. 
Dennoch könnten sie im Rahmen ihrer administrativen Aufgaben mit Bürgerkontakt ähnlich häufig 
gewalttätigen Übergriffen ausgesetzt sein, wie beispielsweise Beschäftigte mit Bürgerkontakt in Job 
Centern oder Stadtverwaltungen. Fast jeder zehnte (9,6 %) tätliche oder nicht tätliche Angriff auf 
PVB erfolgte in Diensträumen [18]. Immer wieder kommt es sehr vereinzelt auch zu schweren 
Angriffen auf Polizeiwachen [z. B. 61; 62]. Werden Gewaltattacken als Trauma erlebt, können sie zu 
einer posttraumatischen Belastungsstörung (PTBS) führen.  

Auch zum Thema gehören Fälle von nicht gerechtfertigter Gewaltanwendung durch die Polizei 
gegenüber Bürgern und Bürgerinnen [63] sowie Fälle seelischer und/oder körperlicher Gewalt inner-
halb der eigenen Reihen [z. B. 64]. Für Polizistinnen und Polizisten, die nicht gerechtfertigte Gewalt-
anwendung durch ihre Kolleginnen und Kollegen missbilligen, stellen solche Situationen ein großes 
moralisches Dilemma dar. Die Kultur innerhalb der Polizei ist geprägt dadurch, „…dass man sich 
nicht gegenseitig verrät, anzeigt oder anschwärzt“ [65]. Nach Aussagen gegen Kolleginnen und 
Kollegen müssten Polizeikräfte je nach Atmosphäre ihrer Dienststelle Mobbing und schlimmstenfalls 
Auswirkungen auf ihre Karriere befürchten [65].  

3.3.3 Interkulturelle und sprachliche Anforderungen 

Kenntnisse über andere Kulturen sowie Fremdsprachenkenntnisse sind vor allem in Ballungs-
gebieten und in sozialen Brennpunkten seit Jahrzehnten wesentlich für einen professionellen 
Umgang mit Menschen aus anderen Kulturkreisen. Im Kontext der Zuwanderung Geflüchteter sind 
sprachliche und interkulturelle Kompetenzen nochmal mehr gefragt. Polizistinnen und Polizisten 
berichten, dass es häufig, jedoch nicht immer, deeskalierend auf das Gegenüber wirkt, wenn man 
die gleiche Sprache spricht [66]. Auch für die Ermittlungsarbeit in der digitalen Welt sind 
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interkulturelle und sprachliche Kenntnisse von großem Wert, denn „Cybercrime ist transnationale 
Kriminalität“ [3]. Daher gehört zu erfolgreicher Ermittlungsarbeit in diesem Bereich auch immer 
Kooperation mit Dienststellen anderer Staaten. Fehlen Fremdsprachenkenntnisse oder 
interkulturelle Kenntnisse, kann dies den Arbeitsalltag u. U. erheblich erschweren und ggf. mit 
Gefühlen der Unzulänglichkeit und/oder Überforderung einhergehen. 

4 Psychische Belastungen und Beanspruchungen 

4.1 Emotionale Anforderungen und seelische Gewalt 

4.1.1 Emotionsregulation im Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern 

Angestellte im Polizeidienst haben aufgrund ihrer überwiegenden Tätigkeit im Innendienst seltener 
und weniger konfliktträchtigen Kontakt mit Bürgerinnen und Bürgern als PVB, die überwiegend im 
Außendienst tätig sind. Aber auch sie haben Kontakt zur Bevölkerung, wenn sie Anzeigen auf-
nehmen, Notrufe entgegennehmen, Tatorte sichern, den ruhenden Verkehr regeln und ggf., wenn 
sie Objekte sichern. Diese Kontakte erfordern u. U. Emotionsarbeit, nämlich immer dann, wenn die 
eigenen Emotionen reguliert werden müssen. 

Emotionsarbeit muss sich nicht zwangsläufig negativ auf die Gesundheit auswirken. Beispielsweise 
können erfolgreiche Interaktionen mit Bürgerinnen und Bürgern mit Gefühlen der Leistungserfüllung 
und Zufriedenheit einhergehen [67]. Immer dann, wenn die Emotionsregulation durch Oberflächen-
handeln (äußerlich wird die Emotion gezeigt, innerlich aber nicht empfunden) erfolgt, kann emotio-
nale Dissonanz, also ein Widerspruch zwischen den erlebten und den dargestellten Emotionen, 
entstehen. Wenn Oberflächenhandeln gegen den eigenen Willen durchgeführt wird und der eigenen 
Überzeugung widerspricht („faking in bad faith“), sind Gesundheitsbeeinträchtigungen und -schäden 
wahrscheinlich [14]. Beispiele für Situationen, in denen angestellte Polizistinnen und Polizisten ihre 
Emotionen regulieren müssen, sind unnötige Verständigungen der Polizei per Notruf 110, der 
Umgang mit aufgebrachten und ggf. beleidigenden Personen oder wenn starker Ekel empfunden 
wird.  

Emotionale Dissonanz korreliert stark mit einer verminderten Arbeitszufriedenheit [14] und steht 
auch in Zusammenhang mit der Entstehung von Burnout. Dauer, Intensität und Vielfalt der darzu-
stellenden Gefühle sowie Rückzugsmöglichkeiten spielen eine Rolle dabei, ob Burnout entsteht [68]. 
Auch fehlende Wertschätzung erbrachter Emotionsarbeit durch den Dienstleistungsempfänger 
und/oder durch Vorgesetzte begünstigt emotionales Ausbrennen.  

Die Notwendigkeit, Emotionen zu regulieren gepaart mit emotionaler Erschöpfung, erhöht die Wahr-
scheinlichkeit für Fehler und Unfälle [68]. Kopfschmerzen, Einschlafschwierigkeiten, Nervosität und 
Anspannung können als kurzfristige Folgen von psychischer Fehlbelastung aufgrund von Emotions-
arbeit entstehen [68; 69]. Langfristig können sich erhöhter Blutdruck und gesteigerte Stoffwechsel-
aktivität [70], muskuläre Verspannungen und Beschwerden des Verdauungstraktes einstellen [71].  

4.1.2 Verantwortung für andere 

Polizistinnen und Polizisten in Leitstellen müssen aufgrund der begrenzten Kapazitäten bei jedem 
eingehenden Anruf entscheiden, ob es sich um einen echten Notruf handelt und ob sie einen 
Streifenwagen losschicken oder nicht. Fehlentscheidungen wiegen mitunter schwer und kosten 
schlimmstenfalls Menschenleben. Für Polizistinnen und Polizisten können solche Fehlentschei-
dungen sehr belastend sein [18]. 
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4.1.3 Verarbeitung indirekter Gewalterlebnisse 

Indirekter körperlicher und seelischer Gewalt können Angestellte im Polizeidienst je nach Aufgaben-
gebiet sehr wohl häufig ausgesetzt sein. Dies ist z. B. der Fall, wenn sie Datenträger mit Gewalt-
videos oder kinderpornografischen Inhalten sichten und auswerten müssen. Damit einhergehende 
Gefühle können z. B. Machtlosigkeit, Unverständnis, Wut, Ärger, Ekel, Frustration, Gereiztheit und 
Anspannung sein. Psychische Ermüdung und psychische Sättigung können die Folgen sein. Eine 
der bedeutendsten emotionalen Belastungen der Beschäftigten der Polizei ist es, Bedürfnissen der 
Opfer nach Schutz aufgrund geltender gesetzlicher Bestimmungen und bürokratischer Regelungen 
nicht entsprechen zu können [72]. Generell sind Beschäftigte in helfenden Berufen dadurch oft 
emotional sehr belastet, dass sie Hilfebedürftigen nicht in dem Maß helfen können, wie sie gerne 
würden. 

Bei Beschäftigten, deren Verarbeitungsstrategie es ist, die Emotionsverarbeitung nach Hause zu 
verlagern, besteht das Risiko der Abkapselung von den anderen Familienmitgliedern. Hier fehlen 
dann mentale Kapazitäten, um sich mit den Bedürfnissen von Partner, Partnerin und Kindern aus-
einanderzusetzen [72].  

4.1.4 Gewaltandrohungen gegen Familienmitglieder  

Als stark belastend empfinden Polizistinnen und Polizisten Androhungen von Gewalt gegen ihre 
eigene Familie [18; 59]. Häufig verzichten sie auch auf Anzeigen, weil nur PVB in Sondereinsatz-
kommandos (SEKs), Staats- oder Verfassungsschutz eine Auskunftssperre verhängen können, d. h. 
ihre private Adresse nicht angeben müssen. Daher fordern Gewerkschaften, dass alle PVB im 
Außendienst Auskunftssperren über ihre persönlichen Daten verhängen können dürfen [59]. 

4.2 Fehlende gesellschaftliche Anerkennung  

4.2.1 Unterstützung durch Politik und Dienstherren 

Viele Polizistinnen und Polizisten fühlen sich durch Politik und Dienstherren nicht ausreichend 
geschützt und unterstützt [18; 59]: Der Personalmangel führt dazu, dass häufig zunächst nur ein 
Einsatzwagen zum Einsatzort fährt oder auch Einzelne Streife fahren und ggf. auch Einsätze über-
nehmen müssen. Als besonders unangenehm empfunden sowie objektiv gefährlich sind Einsätze z. 
B. immer dann, wenn die Einsatzkräfte zahlenmäßig unterlegen sind und Verstärkung infolge des 
Personalmangel (zu) lange braucht, bis sie eintrifft [18; 59]. Dies ist besonders in ländlichen Gegen-
den ein Problem. Mit der personellen Unterbesetzung gehen Gefühle des Kontrollverlusts, der Hilf-
losigkeit und Angst um die eigene Unversehrtheit und die der Kolleginnen und Kollegen einher [18]. 
Des Weiteren fühlen Polizistinnen und Polizisten sich bei Anzeigen, z. B. wegen Beleidigung, durch 
ihre Dienstherren nicht unterstützt. Die Unterbesetzung der Justiz führt zu weiterer Frustration und 
Motivationsverlust (s. o) [18]. 

4.2.2 Image der Polizei in der Bevölkerung 

Polizistinnen und Polizisten genießen zwar nicht so ein großes Vertrauen wie die Spitzenreiter 
„Feuerwehrleute“, schaffen es aber immerhin auf Platz 8 unter 32 ausgewählten Berufsgruppen: 
81,4 % der Bevölkerung vertrauen der Polizei [73]. Allerdings kratzen Berichte über fragwürdiges 
Verhalten von Polizeikräften gegenüber Bürgerinnen und Bürgern (vgl. oben) am Image der Polizei 
als Freund und Helfer [74]. Migranten aus Ländern mit autoritären Regimen, in denen ggf. auch 
Korruption innerhalb der Polizei weit verbreitet ist und in denen die Polizei bürgerfeindlich handelt, 
haben aufgrund ihrer negativen Erfahrungen häufig Vorurteile auch gegenüber der deutschen 
Polizei [75]. Bürgernähe ist daher ein erklärtes Ziel der Polizei – auch um Vertrauen zu schaffen 
[z. B. 48]. Pauschale Beleidigungen und Anfeindung aus o. g. Gründen können bei den Polizistinnen 
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und Polizisten z. B. Ärger, Frust und Gefühle der ungerechten Behandlung hervorrufen.  Es kommt 
zu einer „… Abstumpfung des Umganges mit den Bürgern, Resignation, was Bemühungen im Dienst 
angeht, und [einer] deutliche[n] Verkürzung der eigenen Geduld.“ [18].  

5 Physische Belastungen und Beanspruchungen 

5.1 Infektion mit Krankheitserregern 

5.1.1 Spuckattacken 

Polzisten und Polizistinnen werden häufiger bespuckt, als man vermuten möchte. Offizielle Statis-
tiken gibt es nicht. Zahlen aus Hamburg aus dem Jahr 2014 besagen aber, dass die Polizeikräfte 
dort innerhalb von 90 Tagen 75 Mal bespuckt wurden [76]. PVB aus NRW berichten, dass es bei 
27,9 % der von ihnen erlebten tätlichen Angriffe zum Kontakt mit Körperflüssigkeiten (z. B. durch 
Spucken) kam und 5,3 % dieser Angriffe aus Beißen bestanden – von Menschen ausgehend [18]. 
Es ist davon auszugehen, dass PVB aufgrund ihrer Außendiensttätigkeiten häufiger davon betroffen 
sind als Angestellte im Polizeiinnendienst. Über den Speichel können Krankheiten übertragen wer-
den. Daher gibt es in einigen Bundesländern wie beispielsweise Bremen, Hamburg und Rheinland-
Pfalz bereits Spuckschutzhauben für PVB im Streifendienst [76-78]. 

5.1.2 Kontakt mit Menschen aus Sammelunterkünften 

Immer wenn viele Menschen auf engem Raum zusammenleben, besteht ein erhöhtes Risiko der 
Verbreitung von Infektionskrankheiten. Dies ist im Besonderen der Fall, wenn Geflüchtete, die oft 
bereits eine lange Reise aus Kriegsgebieten ohne ausreichende Versorgung mit Wasser, sanitären 
Anlagen und ärztliche Versorgung hinter sich haben, in Sammellagern zusammenleben. Zwar sind in 
Deutschland medizinische Untersuchungen von Geflüchteten gesetzlich vorgesehen, allerdings 
lassen sich manche Erkrankungen erst nach einer Latenzzeit (z. B. nach Eingang von Laborbe-
funden) feststellen. Je enger der Kontakt zu kranken Personen oder ihren persönlichen Gegen-
ständen, desto höher das Ansteckungsrisiko [79].  

6 Fazit 

Die Anforderungen an die Polizei sind in den letzten Jahren erheblich gestiegen. Die größten zusätz-
lichen Aufgaben sind aktuell und wohl auch zukünftig die Bekämpfung von Cyberkriminalität und 
Terrorismus. In der gleichen Zeit ist der Personalbestand nur leicht gewachsen. Zudem besteht ein 
Fachkräftemangel, ausgelöst durch den demografischen Wandel und eine hohe Konkurrenz um 
Bewerberinnen und Bewerber auf dem Arbeitsmarkt. Folgen sind hohe psychische und physische 
Beanspruchungen des vorhandenen Personals durch Arbeitsverdichtung, Verantwortungsauswei-
tung und Überstunden. Die Politik ist gefordert, eine angemessene finanzielle Grundlage für staat-
liche Aufgaben zu schaffen und die Polizeien durch Personalaufstockungen und ein funktionieren-
des Zusammenspiel mit der Justiz zu entlasten. 

Zeitmangel ist ein grundsätzliches Problem. Polizistinnen und Polizisten nehmen teils als Folge des 
akuten Personalmangels nicht am Dienstsport teil, besuchen keine Fortbildungen oder bekommen 
diese nicht genehmigt [18]. Zeitmangel und zu knappe Budgets sind auch ursächlich für die zuneh-
mende Praxis der Polizei, private Unternehmen sogar mit hoheitlichen Aufgaben, auch in sensiblen 
Bereichen, zu beleihen [80; 81]. Die Gewährleistung der Sicherheit der Gesellschaft und ihrer 
Bürger, ureigene Aufgabe der Polizei, wird damit in Teilen aufs Spiel gesetzt. 

Die seit Jahren bestehende knappe Personalausstattung fördert bei den Betroffenen auch das 
Gefühl fehlender Wertschätzung und Anerkennung für die Arbeit der Polizei [82]. Polizistinnen und 
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Polizisten fühlen sich durch ihre Behörde und die Politik alleine gelassen [18]. Und auch die 
Gesundheit leidet: 39 % der in Berlin befragten Polizistinnen und Polizisten halten es für sehr wahr-
scheinlich oder wahrscheinlich, dass sie aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig in den Ruhestand 
versetzt werden müssen [82]. Mehr als drei Viertel der PVB in der Bundespolizei bewerteten den 
dienstlichen Belastungsgrad bereits 2010 als hoch oder sehr hoch [56]. Durch die Aufteilung der 
polizeilichen Aufgaben auf mehr Personal innerhalb der Polizei könnten Arbeitsbedingungen sowie 
der Schutz der Bevölkerung deutlich verbessert werden. Gepaart mit einer verbesserten Bezahlung 
sowie vermehrter Wertschätzung durch Behörden, Gesellschaft und Politik könnte auch die Attrak-
tivität des Polizeiberufs in der Bevölkerung wieder steigen. 

Zu einem wesentlichen Teil tragen gesellschaftliche Missstände ursächlich zur beschriebenen Fak-
tenlage bei. Am Ende der Kette stehen Polizist und Polizistin, auf deren Arbeit sich das Klima einer 
Gesellschaft direkt auswirkt. Daher ist die Politik auch gefordert, die gesellschaftliche Gesamtsitua-
tion zu verbessern. Fühlen Menschen sich angenommen und mit ihren Ideen und ihrer Arbeit gewür-
digt, verringert sich das kriminelle Potenzial einer Gesellschaft. Das wiederum entlastet die Polizei.  

Viele Faktoren, die zu den oben beschriebenen Belastungen der Beschäftigten in der Branche 
Polizei führen können, entziehen sich dem Einfluss der gesetzlichen Unfallversicherung. Sie kann 
jedoch beispielsweise durch Beratung, Information und Lobbyarbeit im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
auf die politisch zuständigen Instanzen einwirken.  

Die hier vorgestellten Ergebnisse lassen sich auch als knappe Zusammenfassung herunterladen. 
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